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Einwohnerzahlen _ aus _Urkundenbelege
Von den ersten Anfängen bis zur Oberamts Neuenbürger

Volkszählungsstatistik
ab 1834 .

( siehe nächste Seite )

Aus dem Jahre 1584 stammt die älteste Einwohnerzählung
von Bernbach,die uns urkundliche Nachweise bringen kann ,
ob und wieviele Menschen auf dem heutigen Etter wohnten .
Es werden damals zwei Rauchhühner nach Michelbach abge *
liefert . Darnach standen hier oben 2 Bauernhöfe .
Ob es bei dem einen um den alten Hof handelt,ist nicht
nachzuweisen . Die Rauchhühner oder Zinshühner wurden vom
Grund- oder Lehensherrn,dem Grafen von Eberstein alle Jahre
um Fastnacht abgeholt . Daher werden die Hühnerabgaben auch
Fastnachtshühner genannt .

In den ersten 3o oder 4o Jahren , in denen eine
neue Hofsiedlung bestand,wurde kein Zins geholt . Demnach
handelte es sich bei den beiden Höfen von Bernbach um
ältere Niederlassungen . Warum wurden nur 2 Hühner geholt ?
Die Antwort ist einfach :

Da wo ein Kamin raucht,da wohnt eine Familie -
da wo keiner raucht,war auch nichts zu holen .
Wenn 2 Hühner geholt wurden,wohnten hier 2 Familien
oder etwa 8- lo Seelen .
Deutlicher wird der Einwhonernachweis aus dem Jahre
1654,in welchem Jahr 22 Seelen gezählt werden oder 4—5 Fami¬
lien . 17o6 waren es schon 71 " kirchbare " Menschen,das heisst
71 getaufte Menschen . Demnach handelt es sich hier um eine
pfarramtliche Zählung . 1731 = 136 Seelen,1741 = 153 ,
1763 = 263 Seelen , darunter 5o Schulkinder . Hier handelt es sich
um eine Schülerzählung und um die Entlohung des Schulmeisters





1784 wohnten hier oben auf der Bernbacher Höhe
3oo Menschen,darunter 49 Schüler

1794 waren es schon 360 Seelen,die 63 Kinder zur Schule
schickten .

18o3 = 424 und darunter 97 Schulkinder

I805 +06 = 418 Einwohner mit 82 Schulkindern .

Es folgt im nächsten Abschnitt die statistische
Erhebung des statistischen Landesamtes in Stuttgart ,
überreicht vom Oberamt Neuenbürg . Das Original befindet
sich bei den Semeindeakten und wurde eigens zur Aufstellung
zur Verfügung gestellt,wofür der Behörde in Neuenbürg
der geziemende Dank ausgesprochen wird .
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Bernbacher Einwohnerzahlen

Jahr männl

1834 353
184o 353
1846 324
185o 319 }
1852 286 !
1858 242
1861 262 j
1871 28o )
1885 244
1895 24o j
1900 216
l9o5 236
1910 239 j
1919 242 ?
1925 238
1933 226
1939 225 $
l94o
1945
1951 j

weibl zusammen

391
375
342
34o
323
269
272
268
274
265
256
263
27o
287
259
248
253

744
728
666
659
603
511
534
548
518
5o5
472 468 evang . 4 kath ,
400

"
^ zusammen in lo8 Haus¬

haltungen,in 94 Wohn¬
gebäuden . Gemarkunggrös -5o9

529
497
474
478

* se 974 ha,darunter
733 ha Wald,22o ha

genutzte Ackerfläche .

;
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Die Bernbacher Einwohnerliste . kurz vor Kriegsende .
1944 .

geordnet nach Strasse und Hausnummer

Hauptstrasse
Nr
9 . Gröner Friedrich Taglöhner
11 . Kuli Wilh . Friedr Säger
13 . Energieversorgung Schwaben AG,Bezirksdirektion

Teinach - Transformatorenhaus
19 . Roh Christian Gottl . Holzhauers Witwe
20 . Kuli Matth . Fr . Gipser
22 . Pfeifer Eugen Aug . Bäcker & Wirt
21 . Pfeifer Jakob Fr . Maurer
23 . Pfeifer Eugen Aug . Bäcker und Wirt,Wagenschuppen
24 . Aichele Eu^ a,Maler
25 . Gröner August Gipser
28 . Frank Rosa,Schlossersehefrau
29 . Gemeinde Bernbach - Schulaund Rathaus
30 . Kuli Ehristian Schmied
4o . Kuli Otto,Zimmermann
4o/l Bienenstand
42 Wildemann Karl,Metzger
44 . Kuli Christian Fr Bäckers Witwe
44 . Kuli Friedrich Ennst Bäcker,Bäckereianbau
44 . Pfeifer Marie Karoline Malersehefrau

Bernsteinstrasse
Nr
2 . Evangelische Kirchengemeinde Bernbach

Kirche
4 . Kuli Friedrich Metzgers Witwe
5 . Gröner August Taglöhner
5a Bienenstand
6 . Kuli Karl Eugen,Wagner
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8 .Schiebenes Martin Löwenwirt
9 . Gröner Friedrich,Schreiner
10 . Gräßle Karl,Wanger
loa Sprungstand
11 . Bitz Wilh Friedrich Taglöhner
12 . Gröner August,Amtabote
13 * Kuli Adam Fr Gipser Erben
13a Schuppen
15 * Sieb Otto Holzhauwr
17 * Rothfuß Otto Gipser
18 . Pfeifer Eugen Wagner
18a Wagenschuppen
20 . Kuli Wilh . Gipser,Karls Sohn
21 . Pfeifer Otto Metzger
23 * Sieb Karoline,Kirchenpflegers Ehefrau 3/6

" Paula Dora j/6
" Erwin Mechaniker 1/6

GPäßle Hermann Friedr . 1/6

23 a Fahrradschuppen
24 . ^ ull Pauline Metzgerswitwe
Frauenalberstrasse
Nr
1 . Bitz Matth,Zimmermann
2 . Wildemann Johann Fr,Schreiner
3 . Kuli Marie Luise Malersehefrau
5 * Kuli Friedr Schneiderseheleute
6 . Faaß August Alb . Glaser
7 * Kuli Gustav Fr Holzhauer
8 . Pfeifer Matthäus,Landwirt
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8a Backofen etc
10 . Lutz Karoline metzgers - und Wirtswitwe
11 . Gröner Emma , Straßenwartswitwe
16 . Gröner Otto , Gipser
17 . Zimmermann Friedrich,Holzhauer
18 . Bitz Emma Taglöhnerswitwe
19 . Pfeifer Ernst Emil,Maler

Hardtbergstrasse
Nr
8 . Büttler Helene Bbersekretärswitwe

Hardtgässle
Nr
1 . Zimsrmann Wilh,Bäcker
2 . Kuli Johann Fr Gipser
4 . Weber Luise geb Pfeifer
7 . Gröner utto,Maurer
8 . Kuli Otto ^PS ä -. g eube
8a Bienenstand

Herrenalberweg
Nr ^
1 . Sieb Eugen,Postbote
2 . Bastian Wilhelm,Fabrikarbeiter
8 . Himmelheber Gustav , Fabrikantenwitwe
lo . Kuli Karoline Taglö &nerswitwe
12 . Zimmermann Reinhold,Gipser
14 . Knörr Anna,Taglöhnersehefrau
15 . Nagel,Johanna,Baununternehmer
16 Fiskus,Verwaltung der Finanzverwaltung im Finanzminist .

Bauabteilung .
18 . Pfeifer Mathilde,Bäckerswitwe
21 . "
22 . Sieb Karl,Schneider
26 . Schaaf Friedr Schreinermeister
Jm Eck
Nr

. n



r



Jm Eck
Nr
5 . Lutz Karl Schmied
7 . Kuli Wilhelm Christian Taglöhner
9 . Pfeifer Ahna Malerswitwe

Klosterwald
Nr
2 . Gröner Marie,Straßenwartswitwe
5 . Wildemann Eugen,Schlosser
10 . Gröner Luise,Gipser
12 . Zihmermann August,Schlosser
14 . Pfeifer Karl Friedrich,Sänger
16 . Pfeifer Karl Eugen,Landwirt
2o . Bitz Friedericke , Taglöhnerswitwe

Sägbergweg
Nr
2 Gröner Karl,Bürgermeister .
5 . Pfeifer Karl Friedr , Holzhauer
9 . Sieb Aug . Friedr,Säger
11 . Thoma Philipp , Schuhmacher
12 . Gröner Wilhelm,Straßenwart
13 . " Scheune

Schneebachstrasse
Nr
2 . Ebner Reinhold,Schmied
2b Schmiedewerkstätte
4 . Sieb Hermann,Kirchenpfleger
8 . Pfeifer Ernst Wilh,Maurer .
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Schulgasse
Nr
1 . Bosch Berta,Metzgers - und Wirtseheleute

Wohn—und Wirtschaftsgebäude
2 . Gröner August,Schuhmacher

Tannschachtstrasse
Nr
1 . Kuli Anna,Schuhmachersehefrau .
2 . Pfeifer Matthäus,Waldhüter
3 . Zimmermann Christoph Gottlob,Landwirt
5 . Kuli Joesf,Gipser
6 . Kuli Johann,Gopser
8 . Kuli Marie schreinersehefrau
9 . Gröner Wilhelm Karl,Holzhauer
To . Sieb Matthäus,Zimmermann
11 . Gröner Richard,Metallschleifer
13 . Gröner Friedr . ,Karls Sohn,Holzhauer
17 . Sieb wilh . Zimmermann
19 . Sieb August , Schreiner

Wies ^ sweg
Nr
I . Darlehenskassenverein GMBH- Lagerschuppen .
4 . Kuli Wilh . Gipser
8 . Pfeifer,Johann Wilhelm,Taglöhner
II . Wagenschuppen
17 . Faaß Eugen,Glasermeister

Frat/acker
auf Parz N 696 Kuli Otto,Hotelier in Herrenalb

Jagdhütte .





Freitagswiesen
Nr

2 . Kreisverband Calw - Wärterschutzhütte

Hardtscheuer
1 . Gräßle Karl,Landwirt
1a -Bienenstand
2 . Volz Johann Georg,Maurer
2a Holzschuppen

Kreuzäcker
Nr
3 Gemeinde Bernbach

Geräteschuppen
Vorderer Tannschach
4 Württemberg . Staatsfinanzverwaltung

Kraftwagen - Geräteschuppen

Moosbronn
Bernbacherstrasse
Nr
1 . Kuli Matthäus,Schmied
2 . Ruff Hermann,Wagner
3 . Kratz Josef , Förster
3b Bienenstand
6 . Geckle Johann Friedrich,Schuhmacher
8 . Kuli Matthäus,Schmied
1o . Gräßle August,Schlosser
14 . Kuli Ernestine Christianne, -Schreinerswitwe .
16 . Gemeinde Bernbach,Wohnhaus und Scheune
24 . Zimmermann Anna,Schuhmachersehefrau
49 Dambach,Hermine ledig
51 . Geckle Gottlob,Holzhauer
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$9 * Kraft Josef 9 Schlosser
61 . Gackle Eugen,Maurer

Lindenstrasae Nr
2 . Gackle Gottlob,Holzhauer
3 . Gackle Eugen Friedrich,Sehreimer
8 . Kiefer Georg , Gastwirt zum Riten ' Hof - Linde .

Mönchskopfweg
Nr
2 Kuli Marie . Landwlrtswitwe

pfromtaer Christian,Sehreiner
das " Grosae Haus " genannt .

2/2 Enll Marie

Pfrommar Christiane Sehrainar

7o gehriag ^ rgllg ^ pZahnar ^ t i ^ Earlsrnha
Wohnhamgo





Einwohnerliste vom 10 . 1 . 1952

Aichele Eugen
Bastian Beate
Bastian Wilhelm
Besch Friedrich
Bitz Karl
Bitz Marie
Bitz Matthäus
Bitz Otto
Bitz Wilhelm
Bitz Wilhelm jun .
Böhringer Karl Richard
Breil Alois
Büttler Helene
Dambach Hermine
Düfour Jean Franz
Ebner Reinhold
Faas August
Faas August jun .
Faas Auguste
Fey Emma
Frank Wilhelm
Franzwa Elisabeth
Geckle August alt
Geckle August jun
Geckle Josefine
Geckle Ernst
Geckle Eugen
Geckle Friedrich
Geckle Gottlob
Geng Anna

Jugoslavien

Ostpreußen
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Glasstetter Emilie
Gräßle Anna
Gräßle August
Gräßle Erwin
Gräßle Karl Gottlob
Gräßle Luise
Gröner Artur
Gröner August , Amtsbote
Gröner August Gottlob
Gröner August , Schuhmacher
Gröner August , Gipser
Gröner Christian
Gröner Ernst
Gröner Emma geb . Lutz
Gröner Emma Wtwe .
Gröner Friedrich
Gröner Gustav
Gröner Karl , Bürgermeister
Gröner Karl jun .
Gröner Otto , Maurer
Gröner Otto Friedrich
Gröner Otto Eugen
Gröner Richard
Gröner Wilhelm , Holzhauer
Gröner Wilhelm , Straßenwart
Haderer Oskar
Hädinger Fritz
Hädinger Otto
Hartmann Johann
Hassur Franz
Heck Katharina
Helfert Josef
Helfert Anna geb . Heck
Hesselschwerdt Georg

Jugoslavien

Jugoslavien

Jugoslavien
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Himmelheber Luitgart
Hirsemann Albert
Kiefer Georg
Knöller Emil
Knöller Marie
Knörr Leo
Kolarsch Karl
Kraft Josef
Kraft Karlfred
Kratz Emilie
Kratz Josef
Krause Georg
Kubon Marie
Kuli Anna , Schuldienerin
Kuli August, ., ,
Kuli Christian , Schmied
Kuli Karoline geb . Ebner
Kuli Eugen , Wagner
Kuli Emilie ledig
Kuli Eugen,Uhrenmacher
Kuli Eugen , Schuhmacher
Kuli Friedericke
Kuli Johann Friedrich
Rull Emilie Wtwe .
Kuli Friedrich , Schneider
Kuli Gottlob
Kuli Gustav sen .
Kuli Gustav jun .
Kuli Johann
Kuli Josef
Kuli Karoline wtwe .
Kuli Luise Wtwe .
Kuli Marie Maurerawtwe ,
Kuli Marie Bauerswtwe ,

Oberschlesien .

Oberschlesien
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Kuli Marie geb . Wild
Kuli Marie Bäckerswtwe .
Kuli Marie Regine
Kuli Otto , Säger
Kuli Otto
Kuli Pauline
Kuli Wilhelm 93
Kuli Wilhelm August
Kuli Christian Wilhelm
Kuli Wilhelm 99
Kuli Wilhelm , Säger
Kuli Willi
Lutz Otto
Lutz Karoline
Lutzi Emil
Lutzi Karl
Maier Albert
Moll Willi
Morenstein Mira
Pfeifer Anna Wtwe .
Pfeifer Berta Wtwe .
Pfeifer August
Pfeifer Ernst Emil
Pfeifer Ernst Wilhelm
Pfeifer Ernst , Kraftfahrer
Pfeifer Ernst August
Pfeifer Bugen , Banker
Pfeifer Eugen 20
Pfeifer Eugen ? Wagner
Pfeifer Friedrieh jun .
Pfeifer Friedrieh sea ^
Pfeifer Friedrieh , Säger
Pfeifer Eareliae
Pfeifer Earl





Pfeifer Leopold
Pfeifer Matthäus
Pfeifer Marie Wtwe .
Pfeifer Max
Pfeifer Otto , Metzger
Pfeifer Otto , Säger
Roh August
Rothfuß utto
Rothfuß arwin
Streeb Otto
Rößler Karola
Rutschmann . Willi
Sätzler Emilie
Sieb August , Schreiner
Sieb August , Säger
Sieb Eugen
Sieb Hermann
Sieb Karl
Sieb Matthäus
Sieb Otto
Sieb Otto Moosbronn
Sieb Berta Wtwe
Sieb Wilhelmine Wtwe
Stein Walter
Schiebenes Martin
Thoma Christine
Treiber Elisabeth
Töpfer Alexander
Volz Johann
/ ossenkaul August
Weber Luise
Weber Rosa
Wildemann Berta

Ostpreußen





Wildemann Friedrich
Wildemann Emilie Wtwe
Zimmermann Frida
Zimmermann August
Zimmermann Christoph
Zimmermann Friedericke
Zimmermann Friedrich
Zimmermann Karl
Zimmermann Oskar
Zimmermann Emma
Zimmermann Reinhold
Zimmermann Wilhelm

_ Namen _von _
Einwohner die mehrmals Vorkommen

Bastian 2 , Bitz 6 , Faas 3 , Geckle 7t Gräßle 5t Gröner 19t
Hädinger 2 , Helfert 2 , Knöller 2 , Kraft 2 , Kratz 2 , Kuli 33 ,
Lutz 2 , Lutzi 2 , Pfeifer 21 , Rothfuß 2 , Sieb 10 , Weber 2 ,
Wildemann 3 , Zimmermann 10 .

Vergleich zu 193o ( vor 21 Jahren ) ^ Aichele 2,Bitz 5 , Ebner 3
Faas 2,Geckle 5,Gräßle 4 , Gröner 17 , Kuli 34,Pfeifer 23 , Ruff 2 ,
Sieb 7 , Wildemann 3 , Zimmermann 9 .
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Alteingesessene Bürger Jahr 1748

Anlässlich einer Flurbegehung im Jahre 1748 werden folgende
Bernbacher Bürgerfamilien namentlich erwähnt .

Johann Schofer
Jakob Schrafft
Josef null
Matth . Kuli,der Schulz
Franz Wild
Johann Wild
Christian Gröner
Christoph Schmitt
Christoph Schreitmüller
Lorenz Schöntaler
Johann Adam Benckiser ( Herrenalber Bürger,in Bernbach

nur Grundstückseigentümer )
Matth Wild
Ulrich Zink
Christoph Gruber





Die Gräßle und die Kuli

Wenn wir von einem Kuli hören , dann kann er nur von " drüben "
stammen . Damit meinen wir Herrenalb oder Bernbach . Und wenn er
den Familiennamen Gräßle trägt , so kommt er gewißlich aus der
Freielzemer Gegend und meinen damit die drei Weiler umfassende
Gemarkung Freiolsheim . Für die Gegend des hinteren Albtals
und der Bernbacher Höhen sind diese beiden Sippennamen boden -
ständig geworden .

Aber die beiden Geschlechter (%r^> Gräßle und der Kuli
sind eben auch nicht seit Adams und Evas Zeiten hier sesshaft .
Auch sie müssen von irgendwoher zugewander sein - sind mithin
auch unter die " Hergeloffenen " oder unter die " Reingelaufenen "
zu zählen , wie man landläufig zu den "Fremden " zu sagen pflegt .
Mitunter macht sichs die Volkskunde leicht , indem sie behauptet :

die Kuli stammen von der Kullenmühle und die uräßle von Moos¬
bronn ohne zu bedenken , daß der Kullenmüller seinerzeit von
Bernbach herabgekommen ist und sich die Mühle an der Alb um
teuer Geld erworben hat . Und der Herrenalber Abt machte jenem
Kullenmüller das Leben wahrlich sauer , so daß es mehrmals so
weit war,daß der Kuli lieber wieder zu seiner Stammessippe nach
Bernbach gezogen wäre und Holz geschlagen hätte , denn : " der Teu¬
fel kanns mit einer armen Seele nicht schlimmer getrieben haben ,wie der Klosterabt mit dem Kundenmüller " .

Bernbach ist als ebersteinische Jagdsiedelung eine
ältere Gründung der Grafen von Eberstein , als das Kloster Herren¬
alb und das Frauenalber Stift .

Die ältesten Kuli sind ihres Zeichens Holzfäller , Holz¬
hacker , Waldhauer und Flößer . Zu Hause trieben sie in rentabler
Heimindustrie das Schindelmachen , das Bürstenmachen , Besenbin¬
den und Holzschuhschnefeln - durchweg Handwerke , die in den er¬
sten Zeiten der Entstehung von Bernbach und Herrenalb dort fremd
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gewesen sind . Als im 16 . Jahrhundert bei uns der Wald zu Wert
gekommen war und man daran ging , die riesenhaften Tannen und
Eichen zu fällen - da fehlte es an geschulten Holzmachern . Die
wenigen Männer , die in der Gegend wohnten , waren des Holzfällens
unkundig . ES waren Bauern , die gut mit Pflug und Hacke hantieren
konnten , von der Axt aber wenig verstanden .

Gleichzeitig war es die Zeit der Reformation , wo man
in Oberdeutschland ( Oberbayern , Salzburg und dem Jnntal ) die
Anhänger der neuen Lehre vertrieb . Das reformierte Herrenalber
Siedlungsgebiet nahm solche Leute willig auf , insbesondere wenn
sie vom Waldgewerbe was verstanden .

Ein Teil der Kulisippe wanderte so ins Herrenalber
Gebiet [ein , ein anderer Teil wandte sich Wildbad zu . Vor dem Jähe¬
re 1530 gibt es in unserer Gegend keine Kuli . Sämtliche Kuli ,
die drüben im Murgtal wohnen , stammen aus der hiesigen Gegend .
Ebenso ist ein Kuli auch immer evangelisch , von Haus aus .

Schaffige Menschen sind die Kulis immer gewesen . Wer den
Sippennamen Kuli trägt und sich in alten Urkunden umsieht fin =
det das eben Gesagte eindeutig bestätigt .

So wie die Kuli in Bernbach wohnen , so finden wir die
Gräßle auf der Gemarkung Freiolsheim - Mittelberg - Moosbronn
zuhause , ohne aber damit behaupten zu wollen,daß es ihre Urhei <=
mat wäre . Fanden sich vor 100 und 150 Jahren noch weit mehr Fa *=
milieh mit diesem Namen hier oben , so ists dem heute anderst :
In Fraolsheim wohnen zur Zeit zwei Familien Gräßle , in Moosbronn
keine,in Mittelberg ebenfalls zwei Familien . Dagegen finden wir
den Geschlechtsnamen Gräßle im Murgtal und im Albtal fast häufi =*
ger,können aber mit Sicherheit behaupten , daß sie von der Freie
olsheimer Höhe ins Tal gewandert sind . Sie schrieben sich frü =
her Gräßlin .

Die Vorfahren waren biedere Glasmacher oder Glashütte ^
Taglöhner und sind aus dem Elsaß herüber gewandert . Zeitlich
muß ihre Zuwanderung später liegen , als die der Kuli - weil dar
Glasmachen erst dann bei uns in Schwung kam , als man die Holz =
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nutzung bereits hatte . Die Gräßle sind vielleicht 100 Jahre
nach den Kuli gekommen . Auf dem Mittelberg lag eine Glashütte ,
der es an tüchtigen Facharbeitern mangelte . Man warb im Elsaß .

Vor der Glashütte lag hier oben ein herrschaftliches
Jagdhaus , das die Ebersteiner gebaut hatten . Daneben befand sich
ein Fischweiher , den dieselben Grafen anlegten , als sie das
Fischwasser in der Alb und in der Murg verpfändet hatten,um an
den fleischlosen Tagen wenigstens noch gut leben zu können .

Die Glashütte schien aber rentabler zu sein , um so
mehr , als sie eine gut arbeitende Zweigniederlassung im Gaistal
hatte . Später , als die Glashütte einging und ein Gestüt hier o=
ben gehalten wurde , wurden die Glasmacher Bauern , rodeten den
Wald und verbanden sich mit der Scholle,als wenn es nie anders
ggewesen wäre .

Ums Jahr 1695 etwa kam ein Glasmacher aus dem Elsässi -
sehen mit Namen Johann Jakob Gräßlin , geboren am 10 . Mai 1676
auf der Sulzer Glashütte hinter Kolmar , in die Gegend und ließ
sich als Glasmacher nieder . Durch seine Redlichkeit und Tüchtig¬
keit wurde er - vernältnismäßig jung - Glashüttenmeister des
Gaggenauer Oberschultheißen Rindenschwender , dem Besitzer der
Glashütten zu Mittelberg und Gaistal . Er wohnte zuerst auf der
Dellwies , später in Moosbronn . Sein Vater war der nach Haslach
im Kinzigtal ausgewanderte Glasmacher Jakob Gräßlin , der dort
auch gestorben ist . Johann Jakob Gräßlin verstarb zu Moosbronn
hochgeachtet am 7 * 4 . 1701 . Er hinterließ Frau und 6 Kinder , ist
somit Stammvater aller Gräßle hiesiger Gegend geworden .

Man geht nicht fehl , wenn man die Glasstetter , die in
Freiolsheim zuhause sind , mit der Glasmacherzeit in Verbindung
bringt .

Eigenartig ist es , daß die Kuli und die Gräßle durch
Heirat einander näher gerückt sind . Berg und Tal kommen nicht
zusammen , wohl aber die Menschen . - Damit hat sich ein alter
Spruch wieder einmal bewahrheitet .

-77 ?
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Unsere lieben " Alten "

Pfeifer Leopold geboren
Zimmermann Christoph "

Sieb Wilhelmine,geb Hecker ' '
aus Loffenau .

Kuli Marie,Maurers Wwe "

Geckle Josefine "

Kuli Marie,Bauerswwe "

Kuli Luise Wwe "

Hirsemann Albert "

Pfeifer Berta Wwe "

Kuli Wilhelm Christian "

Geckle August Taglöhner "

26 . 7 . 1864

6 . 8 . 1866

27,6 . 1867

8 . 4 . 187o

11 . 3 . 1871

24 . 7 . 1872

17 : 11 . 71

13 . 8 . 1872

i7 ! 2Ü873

14 . 5 . 1873

3 . 8 . 73 .
Bitz Wilhelm "

Kuli Marie Christine "

Kuli Wilhelm Reinhhold "

Himmelheber Luitgard "

Rotfuß Otto "

Sieb Matthäus "

Kuli Fanny "

Sieb August,Schreiner "

Sieb Luise "

Pfeifer Anna,geb Federmann "

19 . 9 . 73

15 . lo . l873

12 . 1 . 1874

27 . 4 . 1874

24 . 1 . 75 .

2 . 2 . 1875

13 . 3 . 1875

8 . 8 . 1876

15 . 2 . 1876

30 . 6 . 1876
Kuli Marie Regine Wwe

Pfeifer Marie Witwe

Kuli Anna,Schuldienerin

Kuli Marie Thekla

Faas August

22 . 2 . 1877

23 . 3 . 1877

18 . 6 . 1877

3 . 12 . 1877

16 . 12 . 1877

8o und

darüber .

75 und
darüber
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Gröner Emma Str Wwe

Pfeifer Karoline Wwe

geboren 2o . 2 . 1878

Sieb Karl "

Kuli Karoline Wwe "

Bitz Marie Witwe "

Gröner Emma geb Kuli "

Kuli Friedericke Wwe "

Faas Karoline "

Rothfuß Elisabethe "

Ebner Reinhold "

Gräßle Karl Gottlob "

Kuli Gustav "

Pfeifer Karl Friedrich "

Geckle Karoline "

Ebner Auguste "

Gräle Pauline,Hardtscheuer "

Kuli Pauline Wwe "

Dambach Hermine "

Bitz Luise Chr . "

Zimmermann Wilhelm "

15 . 6 . 1878

6 . 11 . 1878

15 . 2 . 1879

15 . 3 . 1879

28 . 4 . 1879

16 . 6 . 1879

25 . lo . l879

1 . 11 . 1879

11 . 3 . 188o

31 . 12 . 188o !

14 . 4 . 1881 ]

1 . 8 . 1881
j

18 . 9 . 1881 }
27 . 11 . 1881 . j
28 . 12 . 1881 j

16 . 2 . 1882
I

18 . 2 . 1882 !

28 . 3 . 1882

6 . 4 . 18822 }

7o und

darüber

alt .

1
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Elüchtlingsliste _yom_ 10 . _ l . _ 1952

Franzwa Elisabeth Jugoslavien
Franzwa Stefan
Franzwa Georg
Hartmann Johann
Hartmann Elisabeth
Hartmann Anton Kind
Heck Katharina Wtwe .
Heck Katharina Kind
Helfert Josef
Helfert Rosina
Helfert Anna Kind
Helfert Peter Kind
Helfert Franz Kind
Helfert Anna geb . Heck
Helfert Edith Kind
Helfert Anna Kind
Kolarsch Karl
Kolarsch Gudrun Kind
Geng Anna Wtwe
Geng Dorothea Kind
Geng Josef Kind
Krause Georg
Krause Anna
Krause Walter Kind
Krause Renate Kind
Stein Walter
Stein Jlse
Stein Regina Kind z .
Stein Erika Rind z .

Oberschlesien

Ostpreußen

Oberschlesien

Ostpreußen

. Karlsruhe

. Schwenningen
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Kinderreiche Familien in der Statistik Bernbachs

Jm Jahre 1943 gab es
8 Familien mit o Kindern
76 t! tt 1 - 2 t!

54 tt tt 3 - 4 tt

lo H tt 5 - 6 tt

4 tt !t 7 - 8 tt

2 H tt 9vl0 "

1 tt tt 11 - 12 tt

Ausschnitte aus den Standesamtsaufzeichnungen

25 . Mai 1947
Geburten im März - o , April - 2 , Mai
Hochzeiten " o , " o , "

Todesfälle " 1 , " 2 , "

Heimkehrer in den letzten Wochen sind :
Zahnarzt Dr Karl Böhringer
Holzhauer Karl Bitz
Landwirt und Schmied Christian Kuli
Wagner Eugen Zimmermann
Jn Gefangenschaft sind heute noch 35 Männer

Die heutige Einwohnerziffer beträgt 497 Personen
Saatgutbeschaffung jist zur Zeit sehr schweirig,insbesondere
für Kartoffel .
NeuerricRung vmn Gebäuden Alter Hof und Moosbronn
Geckle Gottlob,Holzhauer und Landwirt
Kuli Wille Maler und Landwirt
Kratz Josef Revierförster und Landwirt
Kuli Matthäus Schmied und Landwirt .

- 2

2
6

2 ^
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Ausschnitte aus den Aufzeichnungen vom 8 . 2 . 1948

Geburten im Jahre 1947 9
Sterbefälle 3
Eheschließungen 5

Kriegsgefangen sind noch 25 Männer
Bis heute sind 14 Gefallene gemeldet
Im Jahre 1947 kehrten lo Heimkehrer zurück
Bis heute sind in Bernbach wieder 3,in Moosbronn und Althof
4 Gebäude aufgerichtet worden,die dem Krieg zum Opfer ge¬
fallen sind .
Die Einwohnerziffer heute am 23 . Febr 1948
Männer 139,Frauen 2o9,Binder unter 18 159
katholisch Frauen 18,Männer 9,Kinder 27 .
evangelisch " 191 13o 132 insgesamt 5o9 Ew .

Leute über 7o sind es heute 17 Männer und 25 Frauen
Der Dorfälteste heisst Leopold Pfeifer,geb 26 . 7 . 1864
Die Dorfälteste heisst Anna Pfeifer,geb . Kull - Messerschmidts
Witwe geboren am 15 . 4 . 1863 .
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Einwo hnernac hric hte n vom Stand am 1 . 1 . 1952

Im abgelaufenen Jahr 1951 fanden statt :
6 Geburten - 7 Todesfälle - 7 Eheschließungen
in Kriegsgefangenschaft ist keiner mehr
als vermisst gelten 9
Gefallen sind 18

Die genaue Einwohnerzahl beträgt am 1 . 1 . 52 .
Gesamtsumme 512,davon sind 24o männlichen und 272 weibl .
(jeschlechtes .
Flüchtlingsfamilien sind 9 untergebracht,die Gesamtziffer
aller hier sesshaft gewordenen Flüchtlinge oder Neubürger
beträgt 27 .

Am 31 . 12 . 195o zählte die Gemeinde 557 Einwohner

Rückblick auf das abgelaufene Jahr 1947
Einwohnerzahl : Frauen 191 ev . und 18 kath = 2o8 Frauen

Männer 13o ev . ' ' 9 " = 139 Männer
Kinder unter 18 Jahren
132 evang . 27 kath . = 159 _

Einwohnerzahl 5o6

Kriegsgefangen sind noch 2 $ gemeldet
Bis jetzt sind als gefallen gemeldet 14
Jm Jahre 1947 kehrten lo Soldaten heim

Altersüberblick : zur Zeit leben im Dorf 17 Männert 25
Frauen,die über 7o Jahre alt sind «
Der älteste Einwohner heisst Leopold Pfeifer,geh 26 * 7 * 1864
Die älteste Frau heisst Anna Pfeifer geb Kuli Messerschmieds
witwe geb Iß . 4 . 1863 .
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Ber uf e aus _dem_Familienbuch herausgesucht .

Ebner Georg Friedrich,Weber + 1871
Vater war Weber,Grossvater war Weber

Ebner Jakob Friedr . Schmied + 1919
Vater war Schmied

Faas,Johann August Löwenwirt + 1865
Vater war Wagnermeister

Geckle , Georg Fr . Messerschmied + 1921
Kuli Johann Matthäus,Löwenwirt + 1921
Pfeiffer Christian Fr Messerschmied + 19o6
Pfeiffer Jakob Fr Kubier + 1892
Vater war Kubier und der Großvater
Schrott Jakob Schulmeister 1877 nach Schietingen versetzt
Geckle Johann Matthäus,Weber + 1879

Vater war Weber
Geckle Friedrich,Weber + 1889
Georg Adam Kuli . Schuttheiß um 1828
Pfrommer Johann Jakob,Straußwirt in Bernbach
Sieb Matthäus Abraham Schultheiss + 1874

Vater war der Bärenwirt Johann Adam Sieb
Sieb Johann Adam Schultheiß + 1896
Rothfuß Konrad Friedrich Pottaschesieder auf der Hardtscheuej

um 184o
Kuli Georg Friedrich,Weber + 1838
Rauscher Christian,Bierbrauer nach Amerika ausgewandert
dessen Vater war Wirt in Offenhausen
Gräßle Karl Friedr . Weber von Moosbronn + 1893
Pfeifer Markus Christian Weber + 1891
Sieb Johann Wi &Aelm , Bierbrauer

Geiger Christian Fr Schullehrer 1892 nach Ambach
Kuli August Friedrich Bierbrauer 1892 zum 2 . Mal nach Amerika

ausgewandert .
Messerschmiederei als Rausindustrie in Bernbach . Sie trugen
ihre meist im Winter hergestellten Messerwaren auf die Märkte
nach Loffenau,Herrenalb und Malsch . Der letzte Messerschmied
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ist als Amtsdiener gestorben - er hieß Matthäus Friedr .
Pfeifer * am 22 . 9 . 1943

Johann Friedrich Dambach,Essigsieder + 1879 Vater war Bier¬
sieder und Essigsieder in Mooj& ronn . Die alte Essigsudhütte
steht noch in Moosbronn .
Rull Georg Adam Schultheiß um 183o
Rothfß ^ Konrad Friedrich Poi%äschesieder auf der Hardt

um 18$o
Kuli Johann Friedrich Schultheiß um 18oo
Kuli Christian Gottlob,Messerschmied um 18ßo
Krummrein,Konrad Schullehrer 1896 - l9o4 , kam nach Schlaitdorf .

Die Post im Dorf
Sieb August Friedr . Postbote um 1875

trug die Briefsachen in Herrenalb,in Bernbach und in Moosbronn
aus . Sein Nachfolger war sieb Heinrich,des vorgenannten Sohn
+ 1927 , dann Sieb Eugen der 1 . genannten Boten Großvater
heute noch . Seine Ehefrau versah den Dienst während des Kpiep -es *
Poststelle im Oberdorf,Herrenalberweg Nr 1 . Jnhaber Eugen
Sieb,der Vater .

Kuhläger an der Grenze bei den Bruchwiesen ( Viehläger )

Letzter Schweinehirt Max Schaible + 1915 Die Sguweide befand
sich beim alten Brunnen im Gewann Hauenäcker

Der Merzenbrunnen liegt unter den Reilerwiesen

Schimpf - und Spottname für die Rernbacher :
Tannebengel - während die Rerrenalber Bohnenstecken heissen .

Vom Nachtwächter der oben erwähnte Sauhirt Max Schaible ver
sah auch den Nachtwächterposten , mit Spieß und Horn .
Letzteres ist im Rathaus als Erinnerungstück aufbewahrt .

2. of
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$ ie _Abstimmung _zum_Südweststaat am 9 . 12 . 1951 .
und Verfassungsänderung

Das -Bernbacher Abstimmungsergebnis
160 stimmten mit ja
17 stimmten mit nein .

für die Verfassungsänderung .

Das Abstimmungsergebnis zum Südweststaat
am gleichen Tag .

In Bernbach , waren 312 Wahlberechtigte
diese stimmten :
161 für den Südweststatt
16 für die Beibehaltung der alten Länder Württemberg u . Baden
178 gaben ihre Stimmern an,das sind 55%
1 Stimme war ungültig

In Herrenalb waren wahlberechtigt : 1494
abgegebene Stimmen 857
gültige Stimmen 843
ungültige Stimmen 14
Südweststaat 76o
alte Länder 83 .



.
* '' . '! gsB .3*& & 333 "^ '

'*3' .8'! *'

=; ^ ;
'
..

' . ^*' 8 -. 'V
.JlS±

sißdagTongRKCfidsd A ladsadiTiaa asG

dl ^ n ^ daaiids c81

diiB ß --'.yrf :ida S
' r

- i ' a . '

üa ^ Jnjnow ^ Dn 'ts ^ aind ^ ß '; . **<?$'

.nadßro .t '̂ . r p.

S.lf R316W dealfri ^S ßl

tnadamida esail

na8 TÜ1 131

gT9dc9 $ ^3üw 'i9la &I . ßa :#*l .
*a *$a ^ $ nti31aa .9-di &^ eil 31

tnia äeR + HS cammid .d 8 \ 1

gltUBgßü Tusw escmidP . i

naiaw

^? 8 nam % t33 9nad $ 3 # &ds

fa - ^ i '-" ' i - d ead :: f8 ^

Oo - ' 3B638339W & Ü3

. $ 8 da &cäl 931a .



Btott
Wir ehren das Alter !

Alte Leute im Dorfe . die im Jahre 1944 7o Jahre und älter waren .

Pfeifer,Anna Christiane,Messerschmiedswitwe,geh 15 . 4 . 1863
Pfeifer,Johann,Wilh . Ludwig,geb : 15 . Io . 1863
Pfeifer Leopold,Landwirt,geh : 26 . 7 . 1864
Sieb Wilhelmine,Holzhauerswitwe,geb : 27 . 6 . 1867
Zimmermann Christoph,Feld =und Waldhüter a . D . geb 6 . 8 . 1866 .
Kuli Ernestine aus Moosbronn,Wagnerswitwe,geb : 29 . 7 . 1869
Kuli Johann Mathias,Schmied , ^ oosbronn,geb 25 . 8 . 1867
Kuli Karoline,Taglöhnerswitwe,geb : 17 . 12 . 1867
Sieb Pauline,ßriefträgerswitwe,geb : lo . 1 . 1868 .
Thoma Philipp,Schuhmacher , geb : 15 . 5 . 1869
Pfeifer Elisabeth,geb : 15 . 4 . 1870
Kuli Marie,Maurerwitwe geb : 8 . 4 . 1870
Gröner Friedrich,Taglöhner geb : 24 . 1 . 1871
Kuli Luise,Taglöhnerswitwe,geb : 17 . 11 . 1871 .
Kuli Marie Fr , Bauers Witwe geb : 24 . 7 . 1872
Hirsemann Albert,Rentner geb : 13 . 8 . 1872
Pfeifer Karl Ehefrau,geb Ruf geb : 17 . 2 . 1873
Kuli Wilhelm,Christian,Holzhauer geb : 14 . 5 . 1873
Geckle , Christian August,Holzhauer,geb : 3 * 8 . 1873
Bitz Wilhelm Friedrich,Holzhauer,geb 19 . 9 . 1873



Auszug aus dem Bernbacher Familienbuch .

Ebner Georg Friedrich,Webermeister gestorb : l871 . Sein Vater war
der Weber Friedrich Christian von Bern &bach geboren 1843 .
Dessen Vater und Großvater waren wiederum Webersleute im Ort .
Jhr Geschlecht geht hier bis ins Jahr 1757 zurück . Alle waren
Weber .

Ebner Jakob Friedrich,Schmied von hier . Starb hier 1919 .
Dessen Vater und Großvater waren gleichfalls Schmiede im Ort .

Faas,Johann August,Löwenwirt gestorben anno 1865 . Dessen Vater
war hier Wagner .

Geckle Georg Friedrich,Messerschmied von hier , gestorben l8oo .

Kuli Christian Gottlob,Messerschmied . um l85o

Obiger Geckle war der letzte hiesige Messerschmied,der noch auf
die Malscher Jahrmärkte zog und dort seinen Verkaufsstand auf =
schlug,gute Geschäfte machte und schliesslich hier im Ort als
Amtsdiener der allerletzte dieser Zunft . der Mathias Friedrich
Pfeifer am 22 . 9 . 1943 gestorben ist . Er besuchte neben den Mal=
scher Märkten . die Märkte zu Loffenau und herrenalb .

Kuli,Johann Math . Löwenwirt gestorben 1921 .

Pfeifer Christian Friedrich,Messerschmied , + 19o6 Dessen Vater
war der Jakob Fr . Pfeifer,Kubier und Fassbinder . Der GrcS=und
Urgroßvater waren Küfer und Fassbinder .

S c h r o t h , Jakob,Schulmeister - wurde 1877 von hier versetzt .

Geckle,Johann Mathias,Weber , + 1879 . Dessen Vater war der Jakob
Friedrich Geckle,Weber - der Großvater war ebenfalls Weber im Dorf .

Geckle Christian Friedrich,Weber + 1889 hier im Ort .

K u 1 1 Georg Adam . Schultheiß um 182 & .

Pfrommer Johann Jakob,Straußwirt in Bernbach .

S i e b Math . Abraham , Schultheiß + 1874 - Dessen Vater war der
Bärenwirt Johann Adam Sieb

S i e b Johann Adam Schultheiß + 1896 .

Rothfuß Konrad Friedrich,Pottaschesieder auf der Hardtscheuer ,
ums Jahr 1835 .

Kuli Georg Friedrich,Weber + l83o . Vater war ebenfalls Weber .
Rauscher Christian,Biersie ^ er - wanderte nach Amerika aus . Dessen
Vater war der Bierwirt Rauscher in Offenhausen .



GräBle Karl Friedrich , Weber + 1893 von Moosbronn .

Pfeifer Markus Christian Weber + 1891 .

Sieb Johann Wilhelm Bierbrauer .

Geiger Christian Friedrich,Schullehrer,kam 1893 nach Ambach .

Kuli August Friedrich Bierbrauer,fuhr 1892 zum 2 . Mal nach
Amerika .

Dambach Johann Friedrich,Essigsieder + 1879 . Dessen
Vater war Bierbrauer in Moosbronn .

K u 1 1 Georg Adam , Schultheiß , um l83o .

Rotfuß Konrad Friedrich,Pottaschesieder auf der Hardt,l85o .
K u 1 1 Johann Matnäus . Schultheiß um 1797 . Der Vater des
obigen Schultheissen Georg Adam Kuli .

Kuli Christian Gottlob,Messerschmied um l85o .

Krummrein Konrad,Friedrich Schullehrer 1896 - 1904
Er kam von hier nach Schlaitdorf .

Sieb August Friedrich,Postbote um 1875 . Er trug die Post
in Herrenalb in Bernbach und Moosbronn aus und machte so
täglich eine ansehnliche Marschleistung . Sein Nachfolger
war Sieb,Heinrich,dessen Sohn Eugen ist gleichfalls * ostan =
gestellter . Inhaber der jetzige Poststelle ist Eugen Sieb .

Schaible Max,Friedrich,letzter Sauhirte + 1915 . Er war
zur gleichen Zeit auch Nachtwächter im Ort .

Pfeifer Karl Adam,Messerschmied und Kapellmeister der
Bernbacher Dorfkapelle . Er starb hier im Jahre 1911 .

Z
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Einwohnerstatistik am 1 . Jänner 1951

Darnach betrug die Einwohnerziffer 537 und weist
im abgelaufenen Jahr 195o 7 Geburten in Ort und weitere
6 in Karlsruhe auf .

7 Eheschliessungen fanden statt .
4 hat man zum Friedhof getragen .
Die ältesten ^ewohner waren am 1 . 1 . 1951

Leopold Pfeifer geb 25 . 7 . 1864
Christoph Zimmermann,geb 6 . 8 . 1866
Wilhelmine Sieb,geb Hecker,Ww geb 27 - 6 . 1867
Pauline Sieb,Ww zur Zeit in Ensingen geb lo . 1 . 1868
Karl August Pfeifer geb 25 * 3 . 1868
Maria Kuli geb Kuli geb 8 . 4 . 187o
Emma Pfeifer geb Pfeifer geb 1 . 3 . 1871
Josefine Geckle geb Halmer geb 11 . 3 * 1871
Luise Kuli geb Kuli geb 17 . 11 . 1871
Die Altersgliederung
2 Einwohner sind 79 Jahre alt
4 78
1 . 77
4 76
4
6
4
5
3
5

75
74
73
73
71
7o

Z -7P





75 Jahre Standesamtsnachrichten , aus

Geburten :

1876 26 19ol 23

31 16

2o 18

188o 28 24

1881 24 19

23 19

18 18

2o 21

21 22

18 191o 15

16 16

19 19

15 14

189o 16 12

16 14

18 8

2o 9 .

12 7

17 1929 lo

19 192o 13

9 11

15 11

19 8

l9oo 17 8

1925 : 5





Geburten

1926 12

1931 lo
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Eheschließungen

1876 7 190I
4

7

o

188o 4

3

2

1

3

3 1910
3

4

1

6

189o 3

7

7

1

4

6 l92o
6

3

3

6

19oo 8 1925

1926 5
11

lo

3

3

lo

1

1933 6

5

5

6

5

2

5

194o 4

2

3

19431

1947 5

1950 7

1951 7

5

2

lo

6

1

4

4

lo

3

: 1

6

1

3

2

o

1

4

o

4

6

9

3

2

6

7





Sterbefälle
19o3 17 1928 7

1876 11 19o4 4 4

9 13 7

13 7 4

15 5 9
188o 14 11 1933 3

13 16 4

7 l9lo 14 9
6 5 7
14 8 2

17 6 4

8 8 5

5 13 194o 3

7 7 1

189o lo 17 1942 4

11 15 1947 3
12 lo i95o 4

6 l92o 9 195 i 7
9 7
ll 7
lo 4
11 4
9 6
8 6

19oo 8
^ 7

1927 8

8
19o$L 6
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L e i - b e i g n e U n t e r t a n e n

Richtigstellung irriger Volksmeinung .

Unter der Leibeigenschaft stellt sich der Gegenwartemensch
vielfach etwas falsches vor . Um es voraus zu schicken : es war
keine unmenschliche Sklaverei mit mittelalterlicher Folter und
menschenunwürdiger Behandlungen im Stile des russischen 19 .
Jahrhunderts . Man hat auch die Leute weder verkauft , noch ver =
schenkt oder vertauscht . Man hat lediglich Rechte , die man an
den Leibeigenen hatte weiter vergeben .

Am 21 . März 1364 hat der Schultheiß Trutmann und sei =
ne Frau Luitgard Hab und Gut dem Kloster Herrenalb vermacht ,als Gegenleistung für viele von dort empfangenen Güter . Beide
waren sie leibeigen .

Neben diesen Leibeigenen , die den größten Teil der
Klosteruntertanenen aus Bernbach ausgemacht haben , gab es noch
leibeigene Bauern der Grafen von Eberstein . Man muß schon an=
nehmen , wenn der erste im Ort leibeigen war , daß alle Unterta =
nen es ebenso waren . Im Jahre 1769 gab ' s in Bernbach noch 18
Leibeigene des Grafen von Eberstein , vielmehr dessen Rechts ^
nachfolgern . Diese Leibeigenen haben sich mit 10% ihres Vermö =
gens aus der Leibeigenschaft losgekauft - was später deren
" Zehnten " gegeben hat . Nur der Markgraf von Baden hat sie nicht
losgelassen , weil die württembergische Herrschaft das gleiche
tat und damit die badischen Herren in ihren Einkünften schmä =
lerten .

Hier überschneiden sich die Jnteressen badischer und
schwäbischer Grundherren .

Aus diesem Grund kann sich auch am 13 . März 1770
der baden - badische Markgraf in Rastatt nicht entschließen ,
einem Loskaufgesuch zu entsprechen , weil es ihm nach dem
schwäbischen Grenzland zu an Austauschleibeigenen mangelte .
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Der Gernsbacher Amtsvogt , Lassollaye , hatte am 4 . Januar 1763
die Loskaufung der leibeigenen , ledigen Magdalene Klenk dem
Markgrafen empfohlen , da sie immerhin 150 Gulden Vermögen be =
sass und somit 15 Gulden Leibeigengeld eingebracht hätte .
Wenn sie jedoch leibeigen heiratet , so war der Herr Markgraf
besser daran , weil die Mutter die Leibeigenschaft fortpflanz =
te - mithin ihm alle Kinder leibeigen verblieben wären . Im
Jahre 1764 möchte der Hördener Martin Streb seine drei Töchter
leibeigen frei machen . Jede bekommt 50 bare Gulden mit und
erlegen 15 Gulden . Der Leibherr gestattet es . Magdalene Beck
will den Loffenauer Bauer Christoph Kyre heiraten . Von der
Mutter her ist sie leibeigen nach Baden - Baden . Da sie von der
Mutter 43 Gulden mitbekommt , vom Vater einmal den gleichen
Betrag zu erwarten hat , so muß sie aus 86 Gulden 8 Gulden und
37 Batzen Leibeigengeld entrichten und wird frei .

Die Grundherrschaft und die Leibherrschaft können
sich decken . Der Grundherr der Loffenauer war - vor dem Ver =
kauf an das Kloster Herrenalb - der Ebersteiner , nachher der
Convent von Herrenalb . Der Zehntherr war der Bischof von Speyer .
Der Leibherr war also zum Teil noch der Graf von Eberstein .
Gerichtsherr war Herrenalb , ab 1534 Württemberg , dessen Ober=
amtmann in Herrenalb sass und - das sei nur nebenbei erwähnt -
der auch gleichzeitig Waldmeister in Bernbach gewesen war .
Zahlreiche Bauern hatten ihr Hofgut dem Grundherren übereignet
und es dann wieder als Erblehen zurückerhalten . Dafür zahlten
sie den " Todfall " - auch kurz " der Fall " genannt . Es war die
Abgabe , die man auch Besthaupt nannte und damit das beste
Stück Vieh im Stall , das wertvollste Stück der Fahrnisse oder
das beste Kleidungsstück des Verstorbenen meinte , das bei Ein =
tritt des Todes an den Grundherren zur Abgabe gelangen mußte .
Selbst bettelarme Taglöhner oder Hintersassen entgingen dem
" Fall " nicht . Ein blutarmer Moosbronner starb anno 1738 - man
nahm ihm den Leinenkittel als Todfall . Ein Müller stirbt im
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Enztal , um 1700 . Man holt bei ihm das beste Pferd als "Fall "
weg . 1648 stirbt zu Sulzbach der Hermebauer , man holt ihm das
" Heiretskleid " . Im Jahre 1701 ist ein Fremder in der Murg er =
soffen , derweil er betrunken war . Bei der Hinnmühl fand man
ihn eingefroren im Eis auf . 2 Gulden und 44 Kreuzer hatte der
Versoffene bei sich in der Tasche gehabt , was dem edlen Herrn
zu Eberstein als Fall gehörte .

Starb einer ohne Erben zu hinterlassen , so verfiel
die gesamte Hinterlassenschaft entweder dem Grundherren oder
dem Leibherren .

Aus Favorit unweit Kuppenheim erzählt das Volk , daß die Er=
bauerin , die Markgräfin Sybilla , das umwohnende Landvolk im
Frondienst Kieselsteine sammeln ließ , um damit die Außenwände
ihres Schlosses zu verkleiden . Jedes Weib und jedes Kind hatte
täglich sieben Körbe Kieselsteine aus der Murg zu holen ge =
habt . Der Bauernkrieg hätte sich dadurch im Murgtal besonders
wutvoll entfacht .

Hier werden zwei zeitlich weit auseinander liegende
Ereignisse miteinander vermengt : Bauernkrieg des Jahres 152 $und Schloßbau des Jahres 1725 *

Der Bauernaufstand fand seine Nahrung zweifellos in
der Leibeigenschaft , den drückenden Frondiensten und in der Art ,wie man das untertane Volk zum Kriegsdienst verpflichtet hat :
man holte die Mannspersonen durch Werber vom Felde ab , ohne
ihnen nochmals einen Gang zum heimatlichen Herd zu gestatten .

Ein Michelbacher Bauer wurde anno 1500 zu den eber =
steinischen Landsknechten und Söldnern abgeholt . Da er Pflugund Gespann noch zuvor heimbringen wollte und sich dazu zur
Wehr setzte , hat man ihn erschlagen . Aufs Feld wurde ein Kreuz
gesetzt , das die Inschrift trug : " Vom Blitz erschlagen " .

Wie bereits erwähnt wurde die Leibeigenschaft von der
Mutter fortvererbt . Da die Kinder " der Mutter nachschlagen "
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- also in deren Leibeigenschaft eintreten - war es für den
Leibherren wichtig , "wen " die Leibeigene heiratet . Daher auch
der " Brautlauf " ( = Hochzeit ) . Wenn sie einen heiratet , der dem
gleichen Herren nicht leibeigen war zahlte man etwas dem eigenen
Herren in einer Scheibe Salz , oder in einer Pfanne oder falls
er Geld hatte : in Bargeld . Wer leibeigen geb^ oren war , blieb es
bei normalem Verlauf/bis zum Tode , sei es daß er sich hätte los =
kaufen können . Andererseits konnte ein freigeborener Mann leib =
eigen werden , wenn er sich als Leibeigener dem Grundherren an =*
tragt , um von diesem ein Bauerngut zur Bewirtschaftung zu er =
halten , das er gegen den Zehnten zeitlebens bewirtschaften konn =
te . Dann wurden allerdings seine Kinder leibeigen . Der Leibei =
gene entrichtete dem Herren jährlich eine kleine Abgabe , in Geld
die man Leibzins oder Mannsgült ( Gült =Steuer ) nannte . Zur Ent =
richtung der Mannssteuer mußte der Bauer am Stefanstag persön =
lieh auf dem Schloß des Herren erscheinen und die Abgabe ihm
persönlich in die rechte Hand legen . Nach der Zermonie wurde er
mit all seinen Genossen so schön bewirtet , daß er nicht selten
mehr aus der Zehrung herausgeschlagen hätte , als sein ganzes
Leibgeld ausmachte .

Die Frau mußte das Leibhuhn oder das Zinshuhn geben .
War sie in den Wochen , so erhielt sie am Tag der Niederkunft
das Zinshuhn wieder zu einer kräftigen Suppe zurück . Kopf und
Kragen behielt aber der Hühnervogt für den Herren oder dessen
Amtmann zurück , was als Beurkundung gelten sollte . Weil der
Hühnerzins an Fastnacht und an Martini fällig war - also gab
die Frau zweimal den Leibzins - so nannte man die Hühner " Fast =
nachts oder Martinihühner " .

Dienste hatte der Leibeigene kaum zu leisten , sei es ,
daß er für den Herren fronen mußte , Botengänge abzuleisten hatte
oder auf dem Grundstück dringliche Arbeiten zu verrichten ge =
wesen wären . Wenns hoch gekommen ist , so geschah solches " alle
Schaltjahr einmal " .
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In der Regel erhob der Leibherr nur das Besthaupt , so heißt
es in einer Urkunde , aus einem badischen württembergischen
Grenzort : so eine leibeigene Person , sei es Mann oder Weib ,
stirbt , so fällt der Herrschaft das Roß oder das Kleid , das
Rindvieh oder der Leibrock zu .

Doch wird es anderswo zu guter Urkund niedergelegt
und dafür auch ein ziemlich Geld entgegengenommen .

Waren &rund = und Leibherr nicht ein und dieselbe Per *
son , so ging die Sache doppelt . Es gab zwischen Grundherren
und Leibherren Streitigkeiten , da ersterer nicht willens war ,
letzterem den Hasen in die Küche zu jagen . Immerhin waren es
immer teuere Sterbfälle . Ein Aufschrieb aus dem Jahre 1669
heißt : Tritt eine Manns = oder Weibsperson in den Ehestand , so
hat sie den Brautlauf zu entrichten , an die Herrschaft , wo sie
leibeigen ist .
Man hat zu unterscheiden :
Zehntherrschaft , Grundherrschaft , Leibherrschaft , Gerichts *
herrschaft . Diese vier können in einer Hand vereinigt sein ,
es kann aber auch Vorkommen , daß in einem Ort vier Herrschaft
ten nebeneinander =und durcheinander laufen . In Bernbach ist
die Zehntherrschaft das Bistum Speyer , die Grund = und Gerichts *
herrschaft ist Herrenalb , später der Herzog von Württemberg ,
die Leibherrschaft hatte der Graf von Eberstein inne , später
der Rechtsnachfolger Baden . In Hilpertsau im Murgtal ist es
ähnlich . Leibherr war der Ebersteiner , Gerichtsherr und Grund *
herr der Bischof von Speyer , Zehntherr ebenfalls Speyer . Michel *
bach hatte Speyer als Grundherren , Leibherr war der Ebersteiner ,
später der Graf von Rosenstein , Gerichtsherr und Zehntherr war
Eberstein , später Herrenalb . In Sulzbach war Speyer Grundherr ,
Eberstein Gerichtsherr , Leib = und Zehntherr das Kloster Frauen *
alb .

Im Jahre 1783 wurde im Lande Baden diese verworrene
Wirtschaft aufgehoben und abgelöst . In der Stadt Gernsbach ver *

kündete man die Aufhebung bereits im uahre 1583 . Im Jahre 1798
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wurde im ' benachbarten Schwabenland durch Landtagsbeschluß
die Leibeigenschaft , womit man die drei anderen mit einschloß ,
aufgehoben . Der dicke Herzog Friedrich war aber nicht dafür zu
haben , auf 26 000 fl Einkommen mit einem Male zu verzichten .
So blieb es in Württemberg beim Alten . Auf den 1 . Jänner 1818
wurde die persönliche Leibeigenschaft - 35 Jahre später als in
Baden - aufgehoben . Bereits am 10 . März 18u8 haben es die Pfar =
rer von allen Kanzeln herunter verlesen müssen , daß es des Kö =
nigs Wille sei , den Fall in Zinsgüter zu verwandeln . Daß es
aber nicht gar zu hurtig ging , daran war der Einspruch des Adels
schuld gewesen . Zum Teil hat man es auch der Vereinigung von
Alt = und Neuwürttemberg zugeschrieben . Noch im Jahre 1836 und
1848/49 gab es darum recht stürmische Debatten . Am 1 . April
1849 kam das Gesetz zur Beseitigung der auf den Gewannen ruhen =
den Lasten , am 24 . August das über die Jagdlasten und am 27 *
Juni 1849 das wichtigste - das über die Zehntablösung heraus .





Aufhebung _der _Leibeigenschaft .

Sie wurde in Baden im Jahre 1783 aufgehoben . In Gernsbach
schon 1583 .
Daher kam es , daß Gernsbach in jener Zeit einen starken Zu=
zug zu verzeichnen hatte , - " Stadtluft macht frei ! " -
Im Jahre 1798 wollte der württembergische Landtag sie aufhe =
ben mit Berufung auf die Menschenrechte ( man merkt die Ein =
Wirkung der französischen Revolution ) .
Herzog Friedrich war aber nicht dafür und wollte auf die
26 000 fl , die dadurch eingekommen waren , nicht verzichten .
So blieb die Sache auch über die Rheinbundzeit ( 1806 ) noch
beim Alten . In dem benachbarten Bayern hob man sie um diese
Zeit schon auf . Erst am 1 . Jänner 1818 wurde die persönliche
Leibeigenschaft auch im Württembergischen aufgehoben,geneh =
migt durch das Edikt vom 18 . März 1817 . Schon im März 1808
haben die Pfarrer von den Kanzeln verlesen müssen , daß der
König die Leibeigenschaft und alle Erblehen aufheben wolle .
Daß dies aber nicht so rasch ging , da^ trug der König Wilhelml .

keine Schuld , sonder der Widerstand des württembergischen
Adels . Noch im Jahre 1839 und 1848 wurde die Frage behandelt -
war also eine Auhebung der Leibeigenschaft nicht erfolgt . Am
14 . April 1849 kam das Gesetz über die Befreiung der auf Grund
und Boden ruhenden Lasten und am 24 . August das über die Jagd =
lasten , auf den 17 . Juni aber das wichtigste Gesetz über die

Ablösung des Zehnten
zustande .
Somit war Württemberg wohl erst durch die Revolution von 1849
gezwungen worden , das zu tun , was Baden im Jahre 1783 schon
getan hat , die Leibeigenschaft aufzuheben und den Zehnten
abzulösen .
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Folgen _des _ falschen _Schutz _und_Schirm

Es war im Jahre 1560 und Markgraf Philipert brauchte Geld .
Sein Bruder Christoph aus Baden war auf Reisen . Das Schloß
in Ettlingen , das abgebrannt war , sollte wieder aufgebaut
werden . Ebenso war das Schloß in Baden - Baden zu errichten ,
wieder herzustellen . Das alles kostete viel Geld . Also ließ
man in allen auf badischen Gebieten liegenden Klosterorten
eine Steuer erheben . Diese wurde in Malsch am 1 . Juni , in
Langensteinbach am 2 . und 3 . Juni und in Loffenau am 4 . Juni
zum Einzug gebracht .

In Herrenalb saß damals unter württembergischen
Schutz und Schirm der Abt Philipp Degen , ein reformierter
Abt . Der war nun gegen diese Steuererhebung der " Badischen " ,
verbot sie vor allem in den Klosterorten . Das Ende vom Lied
war , daß zu Langensteinbach,Malsch , Bernbach und Loffenau
seitens der Badener mehrere angesehene Bürger wegen Steuer =
Verweigerung unter Drohungen und Todesstrafandrohung wegge =
führt worden waren . Etwa 4 Personen wurden solange im Ettlin =
ger Gefängnis gefangen gehalten , bis sie in ihrer Zelle star =
ben . Diese Vorfälle wiederholten sich im Oktober , so daß sich
der Herzog zur bewaffneten Jntervention genötigt sah . Zu die =
ser wurde ein genauer Plan ausgearbeitet , dessen Niederschrift
heute noch im Orginal im Stuttgarter Archiv vorhanden ist .

Sie hat ungefähr diesen Wortlaut :
" Von Gottes Gnaden Unser Christoph Herzogen

zu Württemberg und Teck u . s . w .
Instruktion

weichermaßen unser dem Ehrwürdigen wahren Rat
und lieben Getreuen Herrn Philipp Abt zu Herrenalb
zugeordnete zu Roß und Fuß Hauptleute und Schirms =
befehlshaber , nämlich Bernhard von So^ enheim und
Niklaus von Weinsdorf sich in folgender Schutz und
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Schirmhandlung zu Malsch samt den nächst darum
gelegenen Dörfern Neusatz , Bernbach , Rotensol
im Heranziehen und sonst verhalten sollen .

Es ist für unser Sprachgefühl kein besonderes Deutsch , das
dieser edle Herr hier zu Papier gebracht hat - aber es ist
doch deutlich genug gesagt , um was es sich handelt . Der Mark =
graf Philippert von Baden hat dem Württemberger wieder ein =
mal den Schutz und Schirm über Herrenalb und die Herrenalbi =
sehen Dörfer - insbesondere über Malsch , Loffenau, ^ Bernbach
und die anderen Orte des Klosters streitig gemacht . So ließ
der Herzog von Württemberg diesmal 282 Reiter aufsitzen und
setzte sich selber hin , um am 20 . November 1560 die Jnstruk =*
tion niederzuschreiben - für eine bewaffnete Demonstration
in Malsch , Bernbach und Loffenau , wo anscheinend die meisten
Steuerzahler hockten . Blutvergießen sollte womöglich vermie =
den werden . Die Truppen durften nur demonstrieren , also
" ein Gänglein wagen " und nur dann tätlich handeln , wenn es
nicht anderst zu versehen war .
Ferner ordnete er alles genau an : Am Freitag müssen die Trup=
pen bis Sonnenuntergang in Herrenalb sein .
Wenn die Hakenschützen dort nicht Unterkommen,ließ man sie in
den Herrenalbischen Dörfern und Weiler Richtung Malsch und
Loffenau Quartier nehmen . Am Samstag um 3 Uhr Morgens essen
Reiter und Knechte , um 4 Uhr wird aufgesessen und jeder muß
darauf gefaßt sein , daß er nicht vor Abend zurückkommt . Um
7 Uhr müssen sie vor Malsch stehen um die gleiche Zeit vor
Bernbach und Loffenau , jeweils auf einem freien Platze , wo
die Bewohner und sie selber alle Platz haben . Kein Mann darf
ins Dorf hineinreiten um Essen oder Trinken zu holen . Der
Marsch wird durch Hakenschützen gesichert , ebenso die Loffe =
nauer Steige . Vor dem Ort werden die Einwohner in den Ring
genommen. Dann frägt sie der Anwalt des Abtes ob sie steuern
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wollen und weiter des Langen und Breiten alles vorgetragen ,
was die Inwohner verbrochen haben sollen . In den meisten
Fällen wissen sie gar nichts davon und sind erstaunt , was mit
ihnen gemacht wird . Schließlich tritt der Abt noch selber
auf , der den Zug mitgemacht hat . - Wollen die Untertanen nicht ,
wie er will , so werden sie gefangen nach Herrenalb abge =
führt . Das Ende war : sie sagen zu allem Ja und Amen, nur um
den Frieden zu haben , zahlen brav und machen die Faust in der
Tasche .
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D _ a_ s _ _H_ u _n_g_ e _ r _ j _ a _h _ r _ 1 _ 8_ 1_7

Von der Ernte 1815 brachte man keine allzugroßen - aber
nach menschlichem Ermessen doch genügende und hinreichende
Mengen in das Jahr 1816 hinüber . Daher hielten sich auch
die Lebensmittelpreise in normaler Höhe . Das Frühjahr war
günstig , und noch schaute man guten Mutes in die Zukunft .
Da setzte in den ersten Tagen des Mais ein Regen ein . Er woll =
te kein Ende nehmen : Regen und Hagelschlag wechelten mit einan =
der ab . Wochen vergingen bis endlich die Sonne hervorlugte ,
Diese schauerliche Witterung hielt so an bis in den Oktober
hinein . Im Oktober war die Rißwasenhöhe und die Teufelsmühle
mit Schnee bedeckt , der bis in den März des nachfolgenden
Jahres liegen geblieben war . Bas Heu blieb verfault auf den
Wiesen liegen . Das wenige Heu , das eingebraoht wurde , wurde
gesalzen um es haltbar zu rachen .

Korn , Weizen , Gerste und Hafer kamen nur im klel -=
nen Mengen ein und waren zumeist nur halbreif . Die Hackfrucht
te sta &ken an Weihnachten noch im Boden . - Eime Mißernte,wie
man sie sieh nicht übler denken kann .
Zu allem Unheil hin war sie nieht nur im Bermbach zu verzeichn
nen , auch die ganze Nachbarschaft Badem und ganz Schwaben
litt darunter . Nirgendwo war eine Ernte eingebraoht worden ,
die hätte den Ausgleich mittels Einfuhr bringen können . In
den höheren Lagen des Sehwarnwaldes blieb die Ernte überhaupt
ganz draußen liegen ,
Bis November 1816 war die Not im Dorf so groß , daß die Gemein ^
de sieh an die Regierung wandte , um Geldbeträge und Lebens ^

mittel zur Linderung der Not zu erbitten . Im ganzem Lande
wurden so Getreide ^und Viehausfuhr gesperrt , um der netleis
denden Bevölkerung zu Hilfe zu kommen.

Im ' .' .Juni des Jahres 1817 mußte ein jeden Banen eeis
nen Vorrat an Getreide und Kartoffel anmeldem - bei 2$ Reiches
talern Strafe und Entziehung den eventuell Vorgefundenem
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Lebensmittel .
Es wurden Suppenkessel aufgestellt , wo jede Familie

wochenlang ihr Mittagessen holen durften .
Zu allem hin suchte ein großes Unwetter im Jahre

1817 im März die Landschaft heim . Die gesamte Gemarkung stand
unter Wasser , Geröll kam von den Bergen herunter und riß die
Felder auf . Sand und Steine lagen haufenweise vor den Haus =
türen , so daß die Leute 2 Tage nicht mehr das Haus verlassen
konnten , ehe man sie befreit hat .

Preistafel der Lebensmittel aus dem Hungerjahr .

( Um für die Höhe der Preise das rechte Verständnis zu haben ,
müssen zunächst einige Vergleiche bekannt gegeben werden :
1 Gulden waren 60 Kreuzer ) .
Im Jahre 1817 und zuvor galten diese Löhne :
Taglohn bei 13 Stunden im Sommer und 11 Stunden im Winter
betrug 22 Kreutzer .
1 Laib Brot ( 6 Pfänder ) = 12 und 13 kr
1 Pfund Fleisch 9 kr .
1 Henne galt 5 kr .
1 Paar Mannsschuhe = 2 fl und 20 kr .

Jm Hungerjahr 1817 zahlte man für
1 Malter Korn 28 Gulden ( fl )
1 Messel Bohnen 40 kr
1 Malter Hafer 17 fl ( 1 Malter = 10 Sester )
1 Malter Kartoffel = 12 fl
1 sechspfündiger Laib Brot = 56 kr

Im Jahre 1824 kaufte man wieder 1 Malter i(orn um 3 fl .

Die Angaben sind Urkunden aus dem Jahre 1816 , 1817 , 1818
entnommen .

2 ^
*7
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Wohlhabend e Bürger und Bauern ^anno l76o
Von der Kleidertracht . EineBlick in eine gutausgestattete

Haushaltung .

Eine besondere Kleidertracht trug man früher kaum . Das
was wir heute Bauerntracht von anno dazumal nennen , das
war die übliche Kleidung der Leute . Unter ihnen gabs - ganz
so wie heute - auch arm und reich !

Was ein hablicher Bauer war der hatte mannigfal =
tige Kleider im Kasten hängen , die er zu den verschiedenen
Tages = und Jahreszeiten herausholte .

Aus einem Herrenalber Klosterdorf ist uns ein
Hausinventar aus dem Jahre 1601 erhalten geblieben , das
man wohl auf alle Dörfer verallgemeinern darf , zumal es mit
der herzoglichen " Kleiderordnung " in Zusammenhang steht :
Mannskleider : 1 schwarzlindischer Mantel - das besagen will ,

daß der Stoff aus London stammt .
1 rotarrassenes Hochzeitsgewand ( Wamst aus
aus rotem Stoff aus Arras )
1 weißzwilchener Wammes
1 mit schwarzen Burstein (Schnüren ) überzoge =
ne Pelzkappe , innen rot gefüttert ( auch ro =
tes Barett genannt )
1 Paar kurze Kniehosen mit Bundburstein , da=
zu weiße atrümpfe für Sonn =und Feiertag und
schwarze für Werktags
1 langer Rock mit Aufschlagkragen , schwarz
gefüttert
Der Schulz trug den gleichen , hatte aber zum
Unterschied zwischen Rückenteil und Rock=

( schoß 2 Goldknöpfe
Der lange Rock höherer Beamten war aus
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Reutlinger Blaustoff )
Weiberkleider : 1 schwarzenglisch - seidener Mantel

1 Rock aus gleichem Stoff mit rotseidener
Belegin ( Band am unteren Rockende in Hand =*
breite )
1 grauseidener Rock mit rotwollener Belegin
1 Jacke mit rotwollener Belegin ( aus Belgien )
1 schwarzer Umschurz
1 Fürtuch ( Kopftuch )
2 überrund ( Umhangtuch ) eines aus Seid * , das
andere aus Barohet .

Schuhwerk : Pechschuhe in Ealtschuhform für Männer und krauen .
Was eine Frau bei der Hochzeit mltbraohteg
2 Unterbetten , 2 Deckbetten , 3 lange Piulbem , 4 kleine Xlg ;*
sen , 1 Eindsbett , Taufwindelm , Tauftüchlaln ^ 16 Leintücher ^8 Tischtücher , 1 rotes Taufleinen , 14 Alasemiziechem , 1 Bai *
len rotwollener Stoff , 3 Weiberhemden , 16 S6hl $i $y,15 6ol <*
ler , 8 schwarzgefärbte und 2 blaugefärbte Tücher , 2 Rallen
Weißlinnen .
Der Mann brachte in die Eheg
18 Hemden , weiß - 1 Mantel , 1 neiratsgewand , 1 rotes Wamst ,

Die Frau brachte folgende,Kleidungsstücke mits
1 schwarsengliseher Seidenmantel , 1 Rock mit roter belgi ^
scher Seide , 1 grauer Seidenroek , i <̂ uppe , 1 schwarzer
hchur ^ und eine Flotterkappe Xapotthütohen ) .
In Küche und Zimmer waren ^orhandens
Zlnngesehirrg 1 Halbmaßkanne, ! Sehoppaakanae ^ 2 kleine Eänm&

lein ,9 4 kleine Zinnplatte ^ c 3-
' große Zinnplatte ^

1 Suppenschüssel und 1 Löffel
kn ^ ehreinerwerkg 1 Tisohp 1

4 Bettladen ^ 1 Leinengehramkg 1 igehnitg
0 9



^ ! ' ! . .' R^ <!

!' ' ! !!::

x..--

( Ho38RsX $ TagaRXdüaH
XadnsM TaaaRXas - doeXXgaasTswdoa I : TaRXaX3TadieW

g, TanaRieedoa 3im llo33 madaXaXg sas X 80H I
^ *&csH ai aRaa^ ooX aaTadaa ms Rae3 ) aigaXaS
^ ( adiaad

^ atgeXaS . TaaaXXowdcT 3im %9oS aaaaRiaaasTg sgs
( aaigXaä aas ) aigslsg TaaaXXowdca dim e^iasR

smctaamU aasaswdsa X
( dsKglq &g) dsadaüS I

a&R t9 & iaS aas eaaia ( doitdgcadmU ) RaogTadd S
. daRoasS aas egaRas

. aaasTi &na TeaasM aüt mioldudasdiaH aX adadoadseg : %aewdudo8
: ada9STddXm diasdacH Tab . lad asuS eaXa esW

- aJLX anial % 4 ,aadIaTX agasX ( ^ aaddad ^ aeG. S , aa33adTadaU S

, TL9ii3ih?aR9*I Bi ^aiaXdairdlasT , aXaRcXwlasT + 33ad3 &aX& I + caa
=IsS I , a9do9isaasai <a 31 , aaaXaXlRBT aadoY X , Y9doK3dooiT 8

*=XoD ^ X + ieXaXdaB BX faaRmadtsdieW 8 , tled3 TaaeXXowdoa aaX

aaXXsa S t *iadoDT addTä ^ agasXd g Raa addTäXagsTswdaa 8 , YaX
. aaaaXXaXaW

: adä aiR aX addos -id aasM aaC

, damaW sadoa I , Raswaga3sTi9H i ^ ladasn I - 3Xaw . aaRmaH 8X
. ddaisR aadoa X , aqqsdsXa3 X

: 3Xm a^ oädaegaaRXeXX aRaagXo ^ addasad Raa '4 ei (f
= XgXad aadoa 3X# jfsoR X , X93asmnaRiaS TadosXXgaasTswdaa X

a3ST .6Wdoe X , eqqa ^ X , %90Taa & ia8 Taasag X , aRXaS T9fioe
. ( aadadädddoqsX *? ) aqqa ^ aaddoXa aaXa Raa $TUd93

; ae &ssdTov a &iBW aammXS Raa adouH al

eanaX aaiaXsi S , &nas %a & qqad33 X,9aas ^ 36gdXsH X : aaXd98agaaX ^

, addsXqaaiS a&org I ^ aaddsXqaaXX eaiaX ^ 3 , aieX . . . .
, assR XalloJ X Raa XasaüdbaaaqquS X

r ^ asTaoaXRF i . eXdäda 3 , dasdaalO X tdbaXT X ^ aewaaniaadoS RA
^ sdiadaS X t ^asTdosaaaiaJ 1 , a3 &ei33a & 3

, aiaIgÖTl aaXalg ^ ^ goadsasd ^ asä X , 3993

- .



22 hölzerne Teller , 5 Rolzschüsseln , 1 eichene
Krautstand , 1 Rübenständer , 1 tannener Bauchzu =
ber, ( oval ) 2 Rubel , 1 Feuereimer , 1 Kupferpfanne ,
1 Eisenkasserolle , 4 Maltersäcke , 2 Sensen , 1 Si =
chel , 1 Fr ^uchtkasten , 1 Mehlkasten , 1 Haferkas -
ten und ein Hanfsamentrog .

was unsere Töchter heute in die Ehe mitbringen , soll hier
nicht erörtert werden - aber was jene vor ßuu Jahren besäst
sen , kann sich schon sehen lassen .
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